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"den Verwaltungs. n riicdaltstragen, imsbejondere bet 
Menibencinfag wort Bwede de: Zicdlnng. 


Tas ppuptemit Nolladcutidhe Mittelitelle bearbeitet Volts 
tumirragen, Insbelondbere Tina legembetten des beutichen 
IE ES Noel soltstiumäpolitifche Aufträge des 
Reihäatubrer i burb, ol im dorbergrund diefer 
Arbeit die Stärkung des Huja ma ngebärigteitsartuble aller 
Deutiden wait t fic) darani ergebenden prattiiden 
boltbtumspotit olaetungen eht 

Tie Tienfiftele Dauptami ff- Obergeuppenlührer Htih» 
meter bat die An Jade, | Nationalpolittichen EUrsiegung® 
anftalten qu del + Für deren Nenentivid lung und wet 
teren Ausbau Sorge au Fragen une i iter die Umiband 
luna der Anternatefdgulen im And IM Deutihe Dem 
idulen burdaufiäbrem, diefe werter audaubauen und amen 
ausguri@ten n bie Demtiden Hermfduten verden Dor 
wiegend Minder DOR € aticnen Solbaten, Deamien und 
alter der Roltsgenoflen aufgenommen, die aut Grind bau 
figer. beruflich N enititperäuderungemw Jonft mit Die 
(Melenenbert babel been Sımdern cine ord) masgemähe 
Ausbildung mmen zu laffen 


Der Derlobungs- und Heitatsbefehl 


Den M. Derember IM. 
Bie | if nod belonderen MM Tio amb» 


givabliex Nerbanb  beutichen nordiich-beftimmmter 
$ unet. 
Eniipregent © nationaliogialiftti ment Mehtan 
gro und in der Erlenmin bak bie Aulunft unferes 


Roltes im t MuBlete Erhaltung bed rafliih 
und (eba fundbeitlig guien Blutes berubt, führe ih 
mit Miriana bom 1, Januar 19032 für alle bere 
Beivatete:t. Angeborigen b $$ Die „‚Heiratsgemebmi- 
gung” em 

Das erftrebie Sie it du erbaefunbbertti@ wertvolle 
Sippe Deutider, nordiih-beftimmiter Art, 

Die iratsarnehmigung wird «mira und allein mad 
colidem und erbaelundb« ben Geiihiäpunkten cr 
teilt ober verweigert, 

Veber f Mann, ber yu heiraten er e Hi bat 
buermia Die Derotigeneomigung bes Ra stührert 44 
cinsubolen 


MU 


14 -MAmgebórige, die bei Verweigerung der Qeirats 
genebmigung trogdem beiraten, werden aus bet $4 
geftrihen, der Austritt wird ibuen freigeftellt. 

| Die fadaqemake Bearbeitung der HeiratSgefuce tt 
Aufgabe des „Naflenamtes” Der H. 

Das Raffenamt der ff führt das „Bippenbud dec $$, 
im bas Die Familten der 44-Angehortgen nad Eriti- 
lung ber SHeirntögenehmigung oder Bejabung Des 
Eintragungsgeludes eingetragen werden. 

Der Reichäführer 44, der Seiter oes Raffenamtcs und 
die Referenten diefes Amtes find ehrenwortli pur 
Verihwirgenheit verpflichtet, 

). Die $ dt fic) dariiber Mar, bak fie mit bielem Bos 
fehl einen Schritt Don qrofer Bedeutung getan bat, 
Spott, Hobn und Mikverfteben berübren une nicht; 
die Zuhimft gehört ums. 

Der Neihsführer ff 
acs. ©. Himmler. 

(Das in diefem Beichl angeführte „Raffeamt“ ift fpater 

su bem heutigen Maffe- uno Ziedlungdbauptamt $$ aus 

qeba; worden.) 


Das Ehrengefet, der # 


l Den 9. November 1905, 
1, Jeder HH Mann bat das Ret und die Pflicht, feine 

Ehre mit der Waffe zu Derteidigem, 

2. a) 4-Marm dit. jeder Angehörige, der am 9. November 

1935 ben Mona emes if Führers, alfo mindeftens 
44 «Umterfiturmiubrer, befleidet, folwie jeder Min 
aehörige, der am 30, Jannar 1936 drei Jahre ber 
4 angehört. 
44 Mann miro für Die Sulinft jeder #-Bewerder, 
ber nad anertannter Ableiftung jeimer | ienftgent als 
44 Bemerber und ‚Anwärter, nad Mblegung bes 
Vides auf ben Führer, mad ebremboller Ableitung 
feiner Arbeitidienft- und Wehrpflicht om Y Jovem. 
ber jeden Sabres duro Berleigung des 44 Doldes 
alg Mann anerfannt und damit in die Sub» 
fraffel voll auigenommen Wird. 

) ff- Männer werden nod dreijabriger Dienft in 
der 44 alle die ff- Angehörigen, bie in Dem \yabhren 
1933, 1094 und. 1955 im Dte 44 eingetreten jind, obne 
bie Webingung dex Kiffe b) qu erfüllen, jens fte 


bet ihrem Gintritt im die 44 bereite 28 Jahre alt 












martn. Alle anderen m den Johren 1988, 1994 und 

1995 eimgerretenen H-Mánner, Die bei ihrem Cim 

tritt nod niġt 23 vam alt waren, lönnen ffr- Diam» 
fer nur naĝ Ableihung ihrer Webrpfliht werben, 


Mit Wirkung vom 9. November 1985 jene vie 


QaltiglEn der Chrengeri@Gtsordnung für bie EM, der 
RNETAP. für dre auher Rralt. 
Für die # gilt mik dem 9 November 1995 die Shies 
und Gbrengerihtögrbmung Det : 


Der Reidhsfibeee H 
ac. ©. Himmler / 


Grundgefeb über das Pflichtfparen 


Den 9. November 1995. 


Die Verwirrung der bergengenen Sabrzehmie bat im 
bentimen Poll nid! mur den Bearift der Heiligkeit des 
Eigenrums permiiót, fonder eng damit yulammen- 
bangend Shulbenmadens au einer 
chrenbefter und a en Anaelegenbeit gemadıi. 


Sym Stabe bes Reis nridgung 
¿DinidejMió: ae, die Huj» 
abe bat, alle Männer, 

ergangenbeit met ohne mo 

finanzielle Shulden durò 
Darniederliegen ber Pirtidalt gefommen 
entihulben und ihnen tm Herlanfe abfebbarer 
Beremigung ret Verpflihtungen su ermögligen. 


3. Mar die Butuntt jedbo® halte 16 el für untid@tig um 


3 


fir unmöglıh bah man mchr tanit; ala man begabien 
E 36 frede auf bem Crondpuntt, deh man bei der 

enviegenden Jahl der jogenannten Hatengeihält« die 
godt gate, die mon beiipielameife Naten gablen 
mul, Warten tona, inbem man Die Raten vorher 
part, um dann den grip nid@ten Gegenitand bar qu 
beso bien. 


Um dem $-Ptonn, der bes aller Sparjamteit im Dura: 

jdmitt pestana ia, ringen bat, beifen qu können, 

it vie Dilfe aller ff Sonnet notwendig. Dur De 
aft wollen wir ums einen Sparfto@ | en, ans dem 

¡gon má Ablauf rines Jobres det Mann Dar 

leben betommen fama, bie € dann in e 

ma Beit olé Ebreniguid am den 

TE ner qurfifbegabit, obne wirtid 

beestgi yu werben 


wimg 


rd ordne daher an, bag jeder Bewerber von bem 

ugenblid an, in Dem ez verdient, zugleich die Bere 
pHibtuna übernimmt, monatlid) eine Mart Sparbetrag 

d zu zablen. Dasfelbe ilt für alle 
‚Rübrer und «Danmer. H-Anwörte 
die als Netruten ber gana und Totentopf- . 
verbánde im eriten Jahe eine geringe Lobmung haben, 
sablen gimen geringen Betrag. 

à Bon allen nidibanptamtliden 44-ührern und Man 
nern bei allgemeinen erwarte id, dab fie in Dor 
pilbligem Geijt Dolls a Je freiwillig Yo 
betráge einzahlen und badur das Biel erreigen de fen. 

“Dos Riel ift, die ff qué eigenen Kräften wictidafilid 
fo ftaxt qu maden, bas fie den einzelnen ff Moun und 
seine Mamilie duch arlehen und fonftige wirtieit- 
lide Hilfen in Au enbliden ber Mot in ebrenvoller 
Meile fameradidaft ¡4 unterftügen und fräftigen fann. 
Mit der verioaltungsmäßigen Sirbführung des 
PBilihtiparens beauftrage ih Den Berwaltungshei 
der Y. i 

), Die Ausführungsbeitimmungen für Diejes Grundgeics 


folgen. Der Reigtführer 4 
| ges. ©. Himmler, 


Gründung Des 


| Bereits mit Ghreiben Dom 13. Degembe 
alle 44führer darauf t 


| bin, dah wir a 

tamp{t haben, wenn wir dem politiiden Die 

Sieg der Geurien des quien Blutes bi 

Br vieler Kinder + uid! Private an 
zelnen, fombern Pili gegenüber feinen 

wnierem Bolt, 

Die $4 hat durd den Berlobungs- und inatsbefebi vom 

Dezember 1981 den eriten Schritt (om lange ge Die 

Grindung puter Eben it jedog amedios, went m aahi- 

reiche Radlommenidaft aus Ihwen pervorgey: 


nº erwarte, dop and bier die # und impbejonbere das 
» pubrertorps beifpielgebend vorangeben. 
Als Mindefttindersohl einer quien und unden 
iimb wier Finder é orderlid. Falls me iige mi 
jalsumftànde der Ehe eigene Minder verlagen, ee 
b-Rabrer valid und erbgelundbeitlid wertbolle 

o os» 
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halb der Ube für Dentime Franem uno Mädel guten Blu 
tes cine bobe Aufgabe fein fonmien, niht aus Beichtiimit, 
fondern in tiefftem fittlidem Erne Mütter Der Pinder ind 
‘eld ziehesider Soldaten iu werden, DON denen idas Shit 
y allein weih, ob fie beimfebren ober Hir Deutidiand 
father. 

Hu Für die Männer uno Frauen, deren Bla duch dem 
Befehl des Staate8 im per Seat tft, quí gerade in 
dieler Atit dre ça Rerpiliiung, wieder Vater 
und Mütter bon Mindérn ii megben a 

Niemals wollen Wir bergellen, de der Zien Bes Schwer» 





‘ee und bas bergaflene But uuperer Soldaten ohne Sinn 


wäre, wenn nidhi Der Pica bes Windes wud bes Befiedeln 
bes neuen Bodens folger würden 

Jn bergangenen Stricget bat mammer Soldat aus Ver- 
Antiwortungsberwiihtlein, um jeine Frau, were fit wieder 
cin Sind mebr en nicht nad [einem Tode in Gorge 
und Not zurüdloffen su müffen, Sich entichloffen, während 
des Srieges feme rociteren Sinber Hi ergemgen, Diete 
Webenten und Bejoranifle braut Qbr f-Mammer mich! 
zu haben; fie find durd folgende Megelung bejeitigt: 


1. Bir alle ebefidgen und mnehelihen inder uten Mae 

#8. deren Mater im Kriege ge Men find, Mbernehmen 

von mir perfontid Beauftragte gm Ramen 

fii 4 bie Bormmndbichaft. fi ftellen 

ittern und werden meniblib bie Er 

fehung un teriell die Sorge für bas rohiwerden 

je Rinder dI su ibrer ‘80 jabcigfert nehmen, 

Jo “| teine Mutter und Wimme aus Not Rimmer 
niffe haben mit. - 

. par alle während des Krieges gescugteu Rinder eye 
der und uneheliger Art wib die Schuplaffel TO b- 
rend bes Mrieges ür bie werdenden Witter unb für 
die Rinder, wenn Not oder. Bebränanis vorbanden tft, 
forgen. Rach bem Srieg wird die Schupftaifel, wenn 
bie Báter surüdichren,. aul begründeten Antrag bes 
einzelnen ivirtfpofttid jufaylide Hilfe in großzügige: 
Form gewähren, 


KR und Sor Mutter dieler don Deutihland er 
offten Minder, seiat, dah br im Glauben an den führer 
und im Gillen gum ewigen veben unfered Blutes und 
Roltes ebenfo tapfer, wie Jhr fur Dentid land # tämpfen 
und au flerben peritebt, dos Leben für 

rocitergugeben wilens feid! 


eutichland 


Der Neihsfübrer H 
aes, ©. Gimmler, | 


ir Meimsfubrer 4 


àrt 
und 
Chef der Deutihen Poltict 
Im Neihämiilertum des nern 


Merli, ben SO. ‚Januar 1940. 


An alle Männer Der # und Polizei 


gici Befehl vom 28, Oftober 1939, in dem iğ Cud an 

++ Biliht ermahnte, möglichft während des Rrieges 

Sater von ‚Kindern zu werden, iH Eud betonnt. 

Dicie Weedffentlidung, die an{tandig gedadt und an 

fanbig amfgentommen ti bie Butunft vorausblidend Dor- 

bandene Probleme ausipript und offen Bazı Stellung 
nimmt, bat bei manden zu Ridjtwerftehen und Mihver- 
oe Anlag gegeben. ya balte es daber für nonven- 
ig, dag jeder von Gud in aller Offenheit weiß, welde 

Zweifel und melde Migverftandniffe aufgetreten [mb und 

was Dagu zu jagen +. 

|, Man ges fib imógelamt an der Mar ansocipte enen 
Latta et, bag es uncheliche Minder gibt, un nat ein 
Zeil ‚der underbeirateten find alleinitebenden raven 
und Mädel zu allen Geiten auferbalb Einer eheluden 
Herbindung Mütter folder Kinder geworden find, 
heute find und oud im Bubunit fein werden, 
Dierilber ift midt au Dishutieren, 

2 Das ftärfite Mifkverfteben bejaht Md mit dem Abja 
rd lantet; „Über die Grengen vielleicht fonft Morro 
iger bürgerlicher ai und etopnbeien binaus 
wird es aud außerhalb der Che für dewtide frauen 


und Mädel guten Blutes eine hohe Aufgabe, fein tone. 


nen, migt aus Lei@ifinn, fondern/in tief 
rem fittlidem Ernft Mütter ber Kinder ins 
Feld pivhender Soldaten zu werden, Von denen Das 
a «Seca weiß, ob fie heimfehren oder für Deutjd- 


Die ffeManner würden danado — jo mi berfteben das 
vida — aufgefordert, fid den rauen er o pelde 
kaum ra a È m nähern. Lo eg Pero für 

edante : 
nommen Werden, de a As 


a) ES LA ir uns his $4-Manner fo lar und [elites 
So e 


hanblid wie für jeb 
wand ber 3 as É pos E te “bens = 
nabetritt. es ift einfachited und IM ftverft 


Unftands- und Rameradbidaftsgeieh. 


si 


TT 











bz 


b) tm itelle aukerde t dab von rund 250000 Mann 
ber Y, sinn bes Krieges gab, Heute 
75000 Wann Saffen fteben, zum größten 

I in den 3 Mebrmabt an ber Front, qu 
Standarten und Regimen 
ippe, der Totenfopfoerdande und 
ont und au emem Iimetteren Cr 
ı Standarten ber Totenfopfe im 
lorgeftellt fein, dak die H- Män 
Teil felbft an ber Front 
Dermat 


| Wrune 


Di é 


l dieje Befehls bie 
(tört und ba die Manner 
Befehl gar nit mehr her 
genden laren und cindentie 
no Betrug am 1. Januar 1 
eirateten Männer 39%, fo 
1940 44%, wobei qu erwähnen 
j (Allgemeine ffy Berfügum $- 
erbande) zu eimem erbeblid 
unter 25 Jahren beftebt. — 
fold@en Frage ift immer Die 
rertorps. Betrug am 1. Januar 1959 
irateten 44. Führer 77,3%, jo betrug 
tanuar 1940 78,6%, Die Bablen fprecgen 
ıd find uni Wıffens bis jugt von niemand 
morden 
bei diefer frage noch etwas zu erwähnen: 
auben eigentlih die Menjen, die Derartige 
gen verbre oder nadipreden, bon den deut- 
hen Frauen? Selbft wenn in einem 82-Milltonene 
Bol! aus Niebertradyt oder aus pr vo 2d wábe 
irgendein Wann fi) einer verheirateten ‘ 
jollte, fo gehören zur Werführung dod zwei Zeile: 
einer, ber verführen mill, umd einer, der ñid verführen 
laft, 
Mir find fiber unfere Anfibt hinaus — dah man 
fic der frau eines Kameraden nicht mabert — DE 
Meinung, dah die deutihe Frau wohl insgejami x 
vie beffe Qúterin ihrer Ehe ifi. Unberögearieie et” 
nungen müßten von allen Männern einheitliġ als Ber 
leidigung der deutichen Frauen zurüdgemielen merben. 


Weiterhin wird die Frage aufgeiborjen, warum 

die Frauen der 44 und Polizei to wie es in bem a 
febi dom 28. Ottober 1939 heißt, im beionberem 

sjorgt wird und nit ebenjo für alle anderen. 
Die nitoort ift fehe einfach: Weil die # aus ibrer 


Frau nähen | 


Rameradfdait und aus ihrem Opferwillen Herens duced 
met Weitrage von Fubcern und Mannern 


Damit dürfte jedes Mikverftändnis aufgeklärt fein, An 
Cud, Manner, aber liegt es, wie tn allen Zertabichnit 
ten, in denen weltani®oulide Erfennmifie vertreten wer 
den múfien, das Veritándnis ber deutihen Männer und 
der deutichen Frauen für dieje heilige, Uber jede Leicht: 
fertigteit und jeden Spott erbabene Lchensfrage uniereò 


Volles zu gewinnen. Der Nehbsjubrer ff 
ges. Y. Dimmier 


Kampffpielixigeln der $ 


Dein Biel: Deine H0GReiftung. 

Der Weg: Deine taglie Übung, 

Das feite Band: Die Hameradihaft. 

Über Deinem Vorteil eht der Sieg der Moannibaft. 

m Rampf fei bart und anltänbig. 

Jahre eilerne Difsiplin gegenuber den Regeln des Spieles. 
Wahre ciferne Disziplin gegenüber den Entiheibungen 
des Sciedsridters. 

Wahre cijerne Difziplin gegenüber ben Befeblen des 
Nannihafısfübhrers. 
Niemals follft Du bas GIRA korrigieren, denn ein folder 
Sieg ift cime Niederlage. 
Niemals darfit Du einer Entibeibung ausmeiden. 
Niemals darift Du fneifen. | 
als a pd lei beicheiben. 
Als Berlierer fei ohne Ausrede, 

Die Urfachen der Niederlagen liegen allein bei Dir, 

Sei frets ritterlich, fei fets Y-Mann 

im Sampfipiel genau wie im Leben! 

Berli 20. 7 
Berlin, den 20. April 1987. oes. O. Gimmler.: 


Wchut der weiblichen Jugend 
Der Reicsfiibrer $ und Che} 
der Deutfden Polizei 
Hührerbauptquartier, den 6. Mpril 1042. 
An alle Männer ber $ und Polizei. 


tele Väter und fonftige ErziebungSbere@tigte ftehen heute 
m Waffendienft oder erfüllen im andermettigem nas 
ern ihrer Familie friegsnonwendige Aufgaben. Sie 
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den Schup ihrer Kinder mehr denn 

je ber Bollegemet men, 

Diele Tatfa@e berpi iden, unfere Jugend, 
die beranwadlenden jung Tóbrer unjeres 
Poltes, vor den Gefahren qu bewahren, denen fie in ben 
durch’ bie Rriegssciten bedingten außergemöbnlichen Ber 
hältniflen ausgelegt find. 

16 verlange bon Cut, meine Manner ber ff und 
Bolizei, daß br dieler Pfliche fets eingedent fed. 
Gs iit eines anitandigem Mannes unmürdig, cin junges 
unmuündiges Made! zu verführen, im feichtfinnigen Spiel 
mê Unglüd zu ftitcgem, und damit meiftens unferem 
Molle cime künftige Ehefrau und Mutter qu nehmen. 
Vergehi nie, wie entraftet Sor fein würdet, wenn Eure 
eigene unmündige Todter oder Schweiter ruiniert wer 
den würde, Wit Ret würdet be die unnadhfichtige 
Berfolgung Des Schuldigen verlangen. 
o alaube, Ut mikt, dak id über bie Gelee und 

imge des Lebens abíoímt natíirlió und großzügig dente. 
Ebenfo aber müßt Yor willen, Daw ich jeden in unferen 
Reihen cúdfiguslos beftrafen werde, der Die Uneriahren» 
heit oder den Lrihriiun eines unmindigen Mädels ge- 
mein und peranwortungslos ausnußt. ° 
Die Dienfivorgelepien haben mir jedes Vorfomminis diejer_ 


Art qu melden, ges. O. Him mier, 


Befehl Des KReichsführers $$ 
über Kameradichaft 


qu einem Strafberfabren habe ih feftgeitellt, da que 
altere verberratete Angebörige Der Schutpolizei, Die ger 
meinjam cun Haus bewohnen, unter völliger AGI LO 
fafjung des: Gebotes ver Rameradfdaft aus ihren 
Gründen in eindidajt miteinander (ebem Bei einer We 
tegenber! ift es (ogar in Verjolg einer Auscinandericpung 
über dit Hühmerhaltung qu (derem Beihimpfiungen und 
Tärlichteiten wijen ihnen delommen. 

Yh habe beiden Po ligeiangehorigen für die Dauer von 
à Moden cin immer als gemeinfame Wobhnftube. ge- 
kelt und Dam Gelegtn , KG auspicbig mite 
einander anszulprehen um ber dem Begriff 
Sameradidaft jowre über die Pflidien deurfher Pene 
iden im Kriege nad sudenfen. ui 
pieje meine Mabmabıne ift innerhalb der f$ und Polizei 
befanntzugeben. aes. Ñ. Himmler. 


efebla.Blatt bom 15, April 1942). 


im 


+ 


44-Befeble an die legten Höhne 
Feld-Rommanboftelle, den 15. Aug. 1942, 
H Máinner! 

1. Qbr feid auf Befehl des Führers als n Sóbne aus 
ber front. urudgesogen worden. Diefe Maknahme ift 
erfolgt, weil Voll und Staat ein Intereffe daran haben, 
dak Eure Familien nicht anéfterben. 
2. (Es ift nod niemals die Art von ff Männern gemejen, 
ein Schidial binzunebmen und von fd aus nigis zu 
feiner Anderung beizutragen, Eure Pflicht ift es, de raid 
wie mogli) duré Jeugung und Geburt bon Kindern 
quien Blures dafür zu jorgen, dak Jhr nicht mebr legte 
Söhne {eidi 
3. Seid Veltrebt, in einem Jahr das Fortleben Eurer 
Ahnen und Eurer Familien gu gemabrierften, damit Shr 
wiederum für den Rampf in ber vorderften Pront aut 
Verfügung ftebt. 
ges. O. Himmler. 


Seibeserzsichung der Schußftaffel 
Feld-Rommanbdoftelle, 27. 8, 1942. 


L. Die Lcibesergiehung Der! efamten Schupftaffel — 
Dienitiport, Leiftungsiport, Bebriport — obliegt in ihrer 
Planung und Durhführung dem ff-Daupramt, 
2. Bum 
Anfpelteur für bie Qeibederziehung der ff 
und zum 
itellbertretenben Führer der 

| 4»Sportgemeinfhaften e. Y 
beftimme ih ben Chef des #-Hauptamtes, 
3. SGadbearbeitende Dienftitelle für die gefamte Beibed- 
erziebung der Schubitafiel — Alla. $, Germanifde ff, 
Watfen-s4, Sicdperheitsdienft nah it das Amt V bes 
MH -Qauptamtes mit ber Bezeihnung 


Amt für Leibesübungen. 
4. Die bisherige 
Infpetteurdbienfiítelle und bie Sentral 
4 -Sporigemeinfdafterr e. y. 
find in bas Amt V bes 44.Hauptamtes einzugliedern. 


ish 





rung ber 











> Den Chef bes Amtes V bes f4-«Hauptamites beltimme 
„id sum 


ftellbertretenben Infpelteur für bie 
| Leibeserziehbung ber 4, 


6., Die Hr Reihsihule fit. Leibesübungen 
in rag unterftcht ¡bem Chef bes fH-Dauptamtes un 


mittelbar 2 
gui. ©. Himmler. 


Der Weg zur Waffen-4 


Es it immer das gleihe fine Bild, bas fid der Rome 
million ber Grate und Eiqnungsprifer bietet, wenn fie mil 
ihrer Arbeit in einer Annahmennteriuhung der Walfensdj 
beginmt: ber große, joldariih ausgeridtere Hlod junger, 
erwartungsboller Dianner, fraftige und fportacitàbite Ge 
ftalten, Die fich freiwillig zum Cintritt in die Waffen 
emeidet babeu. 

naufbörlih it ber Strom der Belwerber, ber aus ber 
arohdeutihen jugend aut Schuäftaffel fließt. So ift es 
cud tein Wunder, dak bei einer Annabmeunterlubung bie 
berihiedeniten Berufe verjammelt find. Der cine tt Miane 
ter, der andere Student, ein dritter Huffdmied. Wir feher 
den Abiturienten neben bem Medaniter, den Hondlungs 
ebilfen neben dem Steinmeglebrling. Alle achoren fie qui 
dI. und die forperlid) aröhten haben den Muni, in bie 
eibitanbarte $$ „Mbolf Hitler“ zu kommen, weil fie mia, 
dah lie in diefer, an allen Fronten bewährten Truppe 
proce und jeiner dee beionders nahe find. 

cute ift num der fon lange erjebunte Tag ber Annahme 
unteriudung gelommen, am dem Eignungsprúfer und dirait 
enti@etden, ob der einzelne $f«mafig und gejunbbettità 
Recianet ift, bet der Wlatfem®$f Dienft zu tun, 

‚jeder bat fic) mit dem aushifcliden Merkblatt für bie 
Waflen-ff bertraut nemiacht? das bei allen Ergangungs 
ftellen ber Waffen- fé, Hei den Dienititellen der Allgemeinen 
ff, der Polizei, der Gendarmerie und der HJ. erhältlich fit 


und defet wichtigfte Puntte nodítebend veröffentlicht 
werben: 


1. Der Dienft in der Waffen-ff gilt alb Wehrbienkt. 

ES werden nur freiwillige eingeftellt, 

2. Die Divifionen der Waffen=$f, die DIMMotorifiert find, 
umfafjen fämtlihe Truppengattungen (auger Luftma 
und Marine). Der Freiwillige, bdeilen perfonti 
WDinfde nad Möglichkeit berüdfichtigt werden, fann alfo 

- bei folgenden Einheiten bienen: 





Infanterie, Kavallerie, Artillerie, Banzer, Panzerjäger, 
Pioniere, fradidúyen, Fiat, Gebirgs-, Radridten- und 
Banitätötruppen uw. 
Seder gefunde, denti blitige Mann im Alter bon 17 
| bis 45 abrem tann zur Waffen-ss. Er muß den Mis- 
lefebeftimmungen ber $4 entipreden, einen eimmand- 
freien Charafter befigem, wmbeftcaft fein und die nas 
tionalfosialiftifde Weltanfjsdauung bedingungslos be» 
joven Bevorzugt eingeftellt werden Wugehörige Des 
treifendienftes und des Landdienfted der DI., Die gil» 
folge ihrer Neigung, Fignung und Swifdhenidulung lid 
don früb a bon Gedantengut der Schugitaffel ver- / 
traut gemadt haben. 
Von e Boni Gemufterte fónnen Rd melden, 
dürfen aber no nicht ausgeboben fein, 


. Die Mindeligróhe beträgt 1,70 m. In Ausnahmefällen 
(big zum 20, Lebensjahr) 1,68 m. 


. Im Einvernehmen mit bem Oberfommando ber Wehr- 

Br tommen für die: Einftellung in die Waffen-ff in 

rage: 

a) Freiwillige auf Kriegsdauer (ohne Dienftzeitberpflic- 
tung) vom vollendeten 17. big yum vollendeten 45, Le. 
bensjabre (vom 17, his 25. Lebensjahre nur für Jn 
fanterie, Panzer und Radridtentruppen). 

b) Freiwillige mit Dienfizeitverpilibrung (4 Sabre) 
im vollendeten 17. big gum vollendeten 35, Lebens. 
anr. 

c) Freiwillige mit Dienftgeitverpflidtung (12 abre) 
vom vollenbeten 17. bis gum vollendetew 23, Lebens: 
abr, 


Bon der Mblei des Meichbarbeitsbienfled wird a. 3. 
abasiehen. iris ige mit abgeleifteter RED lido 
find jedod erwünidt. 


Alle Freiwilligen, die bier gut Unterfudung amgetreten 
find, haben vorher ihren Me tel, ber bem etblat! 
beigefügt ift, ausgefüllt und dem Ergangungsamt fiberfandi. 
Damit ftellten fie die excite Verbindung zur Waffen- Wer 
Die Sommiffion bat imgwifdhen mit den Prüfungen un 
Unterjuhungen begonnen. Namen werden aufgernien. De 
vey Pet cafone pate et Ne ben te ning 
tibt er fteben, ber eine He ermer 

larte matt. Sein Urteil if giinitig. Wlüdftraplend und 
mit leuchtenden Augen wird nf al mei leuft. 
Er weiß, die erite gejábrlidje Rlippe bat er fiber nu 


fabren, 


3 





DIS 
H3025 — 0012 








Aber mie prder Bewerber tres por bem Rrengen und ums 
wirge Ced prat des Cigmungipra!eri dbeftede: 


Tao Beleg der Madisbe, 
bei ge ben ra — Srundgriegen der Sausttatiel ae 
Tn en ee ee den grogien 
Vollamagen gar Hanabmennirishung fam und fu y 
mntrids pericfca mab, mel bie orten Geiege der 
deb Zr ond aque Tutnagme aug im Kriege befolgt 
werden, fama trogdem unieron giofen Varrtiande auf wi 
emi ci meira Gesirtrn dormem and feine griltigen und tr» 
preisen Rdbigferten de: Manon mupbar moden 
Dipo aber, bie mad dem Cignungepriier cud Don 
Aadnesen und M-Megt — modem cine grümdide Unico 
ung ess Tra ung bet Geiamigetundbritsinitandes def 
Bemerbers fa:agetumben bet — die dedemtenio(e Gullit 
mung cupeltea, Mares mii bem Rolgen Geflibi im Quer 
dbrsara, ba fe mon cls Tróger deb Totentopicd um 
Colbaerrn der Defica bem aston Mafbaumer! des Guide 
tert hoera metden 4 


A Areiwillige baben ben Bunid. 


Die Diprerianidada in der Selati 
ninguiGlagen. Sie werden in die Bifte der Giprerbemerber 
ber Ariermtüprerbewerber eingriragen. 


Med der Brwrrber um die 
Büperriaufbahe des Beurianubienhandes (der Referdo) 
es, tom Bumährung. ais “Colbut madretlen, «be «e, 
cera Ariers- Játresenmárter- Le pegang einberufen wird. 
Gastilbungitotrn catfichen dem brerbewerder nit, 
Bens esi ber Junteridale erbil: der Rommandierie Gedir 
ete Sripilegeng, Grormatericl und Uniform, Rod ME 
Bewerderang pam Unteritarmfabrer wird eine Eintleidung® 
mb no bem depen der Meprma@t gewährt. 
Der Baderubemerter toma fG bei [einem Cintriti im Die 
Malte.) cal Grund feiner Neigung oder Borbildund 
In: exa @prpiellaufbahn nad dem Beine en áticos: 
ber bs er Banticó: 


pini@iagco 
I 


om him ng 


Oti allen prag 
treten bie 


GErgänzungsfiellen der Ballen 
den Freiwilligen belfend und beratend sur Seite. Gie find 
über das ganze Reid) verbreitet, jeweils am Site des Wehr- 


tecistommandos, und fteb:m in emafter úblunanabnmie mit 
bem Grgänzungsamt ber Beet im ptamt deb 
f 


Reihsführers H. Bon hier aus erhalten die Ergänzungd-' 
ftellen ihre fämtlidhen OSTIA Y 
Ybre Anfchriften find nachftehend bezeichnet: 


Norboft (1) Königsberg  Maftanienallee 26 
(Pr.) rel 200 28 u. 21630 


Ofrfee (11) Stettin ger -Rarl-Str. 3 
el. 284 01 
Rerlin-Chate Schlokftr. 18 
fortenburg Tel. 303288 
Elbe (1V) Dresden-A 20 Tiergartenftr. 46 
Tel, 40706 w. 48334 


Spree (111) 


Südielt (V) Stuttgart © Gerofftr, 7 
Tel. 91071 
Welt (VI Düffeldorf Mraf-Rede Str. 72 
Tel. 61457 
Sid (VII) Münden 27 Pienzenaner Str. 15 
- Tel. 480521 w. 480529 
Südof (VI) Breslau 18 


56 
Fıtlda-Werra (1X) Raffel- ARA 10 
Wilhelmshöhe Tel. 36683 u. Bde | 
Nordfee (X) Hamburg 13 WMittelmeg 38 
Mitte (XI) 


Eichenallee 5 
Tel. 853 


Tel. 445822 
Braunfhweig Wolfenbüfteler Bir. 13 
Tel. 7217 u, 2124 


Wiesbaden Be alice 59 
el 21747 wu. 217 48 


Niirnberg 23 Mitti. Birkheimer Str.ida 
Tel. 524 56 
techtenfteinfte. 49 


Rhein (X11) 
Main (XII) 
Donau (XVII Wien 1X/66 Y 

É i ooh ~ Tel. A 18033 u. A 18201 
Alpenland (XVII) Salzburg» Sylenftormitr. 8 

Wigen-Glas Tel. 41 
Deibiel (XX) Motenbafen Adolf{-Hitler-Play 12 
Tel, 24 18 


n 
Warthe (XXI Königdring 22 
oe) > ar Tel. 0095 u. 9086 


Il 





TA 








“ae Diefe ET pri gern ben Erlap der Waffen} y 
rf 


it bem é zuftändigen Mebrfreis. Mermer befteben in 
den befewien Gebieten weitere Ergänzungsitellen, die für 
die @riafiung der dort bebeimateten germanijdjen Prete 
Willigen und insbefondere der Freiwilligen der deurien 
Bolldaruppen eingerichtet find. 
el Ergänsungäftellen bes Reiches betvirfen nad der An 
PP in Bufommenarbeit mit dem verjdie- 
denen foatliden und militärifhen Stellen die Freigabe 
des Bewerbers beim Arbeitsamt und Wehrbezirfsfommande. 
JR das gelcbeben, fo befommt der Bewerber als Bekat 
qung ben Annabmelóein, der bom Wehrireisfommando zur 
Kontrolle abgeftempelr ift. 
Der vervollftändigte CFinftellungsvorgang wird nun am das 
#-DHauptomt — ER om der Wiaffen:$f in Berlin 
abgegeben, das als jentrale, verantwortlide Stelle dem 
NeiMefibrer $4 jur Erfüllung der Ergänzungraufgaben det 
Dalten-$4 zur Verfügung ftebt < 
Das $4-Ribrungsbauptamt, Rommandoamt der Waffen H 
bat bie unmittelbare Verbindung yu den Feldeimberten und 
alt im den Eriapbataillonen jede benótigte Neferve berett. 
Diefe entnommene Referve wieder aufjufüllen, ift Doe 
des Urgänsungsamtes, das je nad Bebarf die Geliclungt 
befeble ausfertigt und Aber die Webhrbesirlsfommandos der 
Wreiwilligen quitell 
Piinttfib trefjen die Freiwilligen am Standort ein, junge, 
idlonte, fchnige Buriden, die lachenden Gelidrs im DIC 
“régia IMreiten. Heute nod im Sivil, morgen im grauen 
od der Batlen-ff mit den TE auf bem Cpreges, 
und eines Tages Cieger liber cine moride Weltanihouung. 
Die Cinficibung ift (nel erfolgt. Zeder bar fein fauberes 
Det, leinen Echranf und ift fofort wieder in einem neren 
Rameradenfreis. 
Sofern die Möglichkeit beftebt, wird bem 44 -Angeborigen. 
lei ed-während ber Ausbildungszeit oder im einer irene 
einheit, Urlaub gewährt. Er fährt ftola im bie Heimat 
Hier meldet er fi binnen 48 Stunden bei der ff -Ztand 
vrttommanbantur, und menn eine folbe für feinen Wohn 
ort nicht borbonden fein folte, bei der polizeilichen Diclbe 
beborbe. Es ift felbfiverftandlid, bab bie Rudfabrt lo zeitig 
angetreten werben muh, dab jeder Urlauber wieder punti 
lich bei feinem Truppenteil eintrifft. 
Wenn nod beendeter Dienftzeit der frreimillige aus bei 
Winbett Der pe auéid@eidet, fo erhält er em aus 





führlih gebaltenes Merkblatt, in dem alle auf ihm em 
turmenben Fragen bebandelt find, <Gnfonmderbét! ift ae 
Ibiinbung, Die Übergangszeit der Hamilienunterfiugung Y 


10 


> o 
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regelt und bie Berpflegung, Belleibung und Ausrüftung 
\idergeftellt. 
Son dem dem Entlaffungstag folgenden Tag 0,00 Uhr ge 
bört der Entlafiene der Waffen:55 bem Beurlautenttande 
an, Er bat fio binnen 48 Stunden bei feiner zuftändigen 
Ergänzungsftelle der Wafftn-4f und dem Wehrmeldennt 
(Führer und TFühreramwärter bei bem Mebrbesiristom 
mando) zu melden. Diefe Meldung ift zu wiederholen bei 
jedem órtliden Wohnungswediel; bei Antritt einer Heife 
oder Wanderjdafr, die langer als 14 Tage dauern Mirò, 
bei Auswärts-Arbeit, die länger als 14 Tage dauern wird 
(big pu 60 Tagen), bei Nüdtehr in ben vorgenannten Gal 
len, bei Entlaffung aus dem aftiven Wehrdienft, 
Vel Überichreitung ber Friften (längere Neife-, Wander 
und Ausivärtsarbeitsbauer) ift die Meldung unverzüglid 
nadıubolen. . 
Ye ift weiter beftimmt, bah bei Medel des Wohnortes im 
gegebenen Falle die Meldung zu erjolgen bat bei der bis: 
ser guitandigen Grgänzungsftelle der ‘road ee (und 
»ehreriapdienititelle) und den gleihen Dienitftellen, die 
Sem ae find. Dies bat auch zu geiheben, mwenn bie 
"biwelenbeis vom Wohnort (Meile, Auswärtsorbeit uf.) 
rausfichtlich Länger als 60 Tage dauern wird, aud wenn 
Wohnung am bisherigen Wohnort beibehalten wird. 


+ 
o 
ho 
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Tie Martel, 


Das große Geheimnis und die Grundlage einer gewaltigen, 
reibungslojen Arbeit ftellt die Rartei (Narteimittel, Mer 
ionalafte) dar, die {don bei ber Annahme oes Freiwilligen 
erfieli wird, Über bas Webrbezirtötonmando manderi 
die» an ben Eriagtruppenteil; fie begleitet dem jungen 
Metruten bei feiner jeweiligen Einheit und unterrichtet 
uber olle wichtigen Begebenheiten des Freiwilligen wahrend 
einer militarijden Lanjbabn. Wir finden bier aljo Cine 
tragungen über Schlahten und Gefechte, fiber Musjcid 
nungen, Beförderungen, Berfegungen ufo. 

Rad der Entlafiung werden alle Karteiunterlagen vom 
Trupyenteil abacióloffen und an bie für den Wohnort des 
Entiajlenen guitàndige Erganzungsitelle weitergeleitet. Mud 
lel arbeiten wieder Ergangungsitelle und Wehrbeziris- 
lommando Hand in Hand, Wei lepterem ruben dann bie 
Rartcimitrel, Die im gegebenen ¿alle immer Wieder Der 
volltändigt werden. Nun gehi der Wehrpaß in die Hand 
des Hi Meiervifien über. Dem Webrbesirlotommando pere 
bleibt das Webritammbud als getreue Kopie des Wehr- 
valles. Segr feyt Die Webritberwadung des nod Wehr 
Pihhtigen ein, der jederzeit wieder zur Verfügung der 
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PRLETLAL TRNSLATICN Ci DECUL INT NC 2825-PS 
CFFICE CF U.S. CHIEF CF CCUNSZL 


SS The Scldier Friend (Ber Spldatenfreund) 


Pecket Diary fr the German Armed Forces 
with calendar fer 1943. 


Editicn Ds Waffen-S 


Ce,pcesed by the Reich Fuehrer SS - SS Main Office 23rd year, Concladed 
with the lst ‘ugust, 1942 by: ADCLF SPCNHCLTZ publishing hcuse, Hancver. 


pp 20-22 | 
The Main +ffice cf the “eich Leader SS and their Tasks, 


It is the task cf the SS Main Cffice tc create a strictly crganized 
elite erder, Thercfcre it is charge] with the selecticn cf suitable 
men cf the SS ( recruiting system - "Erganzungswesen")and with the reccrd- 
ing cf the SS members and their families, furthermere with the ideclcgical 
and pclitical, guidance, sche: ling and eduenticncf the entire SS and pclice 
as well as the care cf the s.e... . e ecrganizaticns committed within the 
frame cf the SS and pelice ( Care cf trecos "Tyuppembetreuung" ) à further 
task is the physical education and the prysiccl training cf the SS bef:re 
nd after military duty, CÍ special imp:rtance às the selecti:n, the estab- 
lishment and the Leadership cf the SS in the Germanic countries, and the 
prevailing -f the Germanic idea in all spheres <f life. 


In the “eich security main cifice (Reichssicherheitschauptomt ) 
alluaffairs cf crganizaticnal, per <nnel, econcmical and technical nature. 
Security police and the security servicu (SD) are being handled. Besides it 
represents the cperaticnal centre cf the State Prlice and criminal p<lice 
ag woll as the administrative cf the intelligence netw:rk cf the S D. 


The SS race and settlement main cfficc ( Rasse und Siedlungshauptamt ) 
handles its cfficos the racial selecticn cf the SS rising generation, direct 
the chessink cf mitos Ef the 55 men, and primctes the creation child 
rich femilies, veluable frim 2 hereditary and biclogical print cf view, 

SS men caple and willing te farm will ect the means fer their cun 1-nd. 

Duty spheres cf the min cffice cf the unifcrmed regular (ORDNUNGS* 
PCLIZEI) are pelice aministraticn 1s well s care and guidance. cf the mun 
icipal police (SCHUTZPCLIZEI) cf the “eich, the rurcl prlice (GEND\RMERIF) 
the municipal p:lice cf the communities, river pilice (Y SSERSCHUTZPCLIZET ) 
the fire protecti:n police, the nrctective teams (SGHUTZM ‘NNSCE “FTEN) 
in the cecupied territ:ries, thi a-1:ninl pilice, the volunteer fire 
department, the resular and youth fire department, the technicrl emergency 

crps (TECHNISCH! NCTHILFE) «nd the bechnical SS - and police academy. 
¿o ll = 

The main administraticn cf eccnemics (“IRTSCHAPTSSVER"/LTUNGSH..UPT M 
supervises the entire financial and administrative work cf the SS. 


The seat cf the pırscnal staff cf che Reich Leader SS is the central 
main crfice. It developed frem the adjutants effice cf the Reich Leader 
SS, and all administrative cffices, charged wit lv realizaticn cf 
special piins cf the Reich leader SS are sub-crdinate tc it. 


The main pers:nnel cffice comprises the fellcwing spheres: Handling 
ef affairs cf all leaders cf the SS, general SS, as well as SS Armed Forces 
and SD, as far as inducticns, premcticn, and dischorge are cèncerned + 
Furthermere it handles the SS senicrity list, the issuance cf deathhead 
rings and hencr swerds, as well as filling the pesiticns in generul SS. 
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The main <ffice SS ccurt ( Hauptamt SS Gericht) handles cases 
cf discipline, and cemclaints as wil as affairs cf hencr fer the Reich 
leader SS. Furthermcre it is the central cffice and the ministe rial cffice 
for the special ccurt martial cf the SS and pclice (the SS and pèltee 
supreme ccurt q ans 30 SS- ans pclice ccurts are amcng -thers subcrdinat ed 
tc it, The main cffice SS ccurt pandles als: cther cases transfered 
be db by the Reichleader SS. 


in the he .dauarters main <“fice ( FUEHBHNGH.UPT MT) the ecnmınd 

-ffice cf the Waffen SS handlea tasks cf military leaderships: Training and 

crganizati:n cf the units with SS ar ed forces supply cf the trccps with 
arms, equipment and ammuniticn, prevarement cf motor vehicles and supplies 
fer Waffen SS and General SS, personnel and disciplinary affairs, the 
command cffice cf the general SS in the SS hexdouarters main cífice is 
competent fcr, conduct and commitment -f thc general SS, erganizaticn 
new erganiznticn in the higher sector, mobilizing affairs. 


Y 
] 


The headeu rters fer the “eich cemmissan fcr the strengthening: 
ef German Naticnalism (D'S STABSHAUPTAMT DES pot KCT'ISSARS FUR DIE 
FESTIGUNG DEUTSCHEN VCLKSTU!S) is charged with the entire plinning cf 
settlement and ecnstructicn and its executicn in th eich and in the district 
nder the svoremac »£ the Reich, including all cuesticns cf administraticn 
aná eccnemics connected with the seftlement, especialiy the commitment ci 
men für the purpose cf the settlement. 


The main fico fer Germans in cther countries (Hauptamt Velkdeutscl 
Mittelstelle) handles cuesticns cf "Velksturm" racial natimnlism, especially 
affairs cf the Germin"V-Iksturm!, Tt executes "Velksturm" - pclictical 
erder cf the Reich Leader SS, with emphasis cn the strengthening cf the 
sclidarity :f all Cormans and the »ssulting practical "Vclksturm " pclitica 
consequences. 


The administrative cífice cf main cffice SS jeutenant General 
Heissmeyer has the missien te care fir the nati:nal = political educaticns 
establishments fer their new develcpment nd further extensicn, and ctc 
cresnize furthermcre the trinsfcrms icn ci the bearding schecis (Heimschulen ) 
to expand these further nd te re-c: ¡ent them. These German natirnal schcclis 
will accept chiefly children cf de à sº lciers, cfficials, and "ll these 
Germans whc, because cf frequent cfficiol ransfers cf their <ffices, would 
nct ctherwise have the cppertunity te give their childrenan crderly educaticns 


SS SCLD \TENFREUND (1943) PP 23 - 
Hencr Law cf the SS 
Nevember 9, 1935. 


Le It is the right and duty cf every S5 man t: defend his hencur 
with his weipcn. 


2. a) Every menber whc has, pr icr tc November 9,1935, attained the rank 
cf SS Fuehrer, i.e, at least that cf SS Untersturmfuchrer, cr has had three 
years cf service in the SS by January 30, 1936, is an SS man. 


b) In the future every candidate whe, -fter the completicn cf his 
service time as SS candidite and Sy expectant, after having taken his cath 
t- the Fuchrer, after hencrable c -mpleticn cf his laber and military service , 
will bee-me an SS man cn the 9th November cf every year by the awarding cf |: 
the SS dagger and thus be renta i Full membership in the 55. 


c) After three years cf service in the 55, all these SS members whe h: 
entered the SS in the years 1933, 1934,1935, shall Rein SS men withcut 
fulfilling the recuirements cf b), provided their age ət the time cf their 
namission int: th. SS was at least 7 yenrs. All these SS men whe have mts 
entered the SS in the years 1933 ,1934 1.193 23 but were nct 23 years cf age 
at the time cf their admissi:n into the SS, can bec:me SS men cnly after 


= 0017 


the cempleticn cf their military service. | 
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Je As cf Nevember 9, 1935, the ccurt cf hener cf the Si cf the NSDAP are 


nc lenger cempetent for the SS, 


he As cf November 9, 1935 the ccurts cf arbitraticn and hencr shall beccme 
ccmpetent fcr the SS 


i 


The Reichfuehrer SS 
signed H,Himmler, 
SS SCLDATENFREUND (1943) PP 25-27 
Fcundaticn cf the Crganizaticn "Lebensbern e.V.", 13 September 1936 


As early as December 13, 1934 I wrcte tc”all SS leaders and declared 
that we have fcught in vain if peliticel  vict:ry was nct tc be fclicwed 
by victcry cf births cf gocd blecd. The questicn multiplicity cf children 
is nct a private affair cf the individual, but his duty towards his: ancestcrs 
and cur pecple. 


The SS has taken the first step in this dircetica leng agc with thenengag- 
q” ‘cement amd marriage decree cf December 1931, Hcwever, the existence cf scund marri- 
pr ages is futile if it dees net result in the creati-n cf numercus lescendants, 


I expect that here, tcc, the SS and especially the SS and especially the 
SS leader ccrps, will serve as guiding example, 


The minimum amcunt cf children fer a gccd scund marriage is fcur. Shculd 
unfcrt unate circumstances deny a married ccuple their cwn children, then every 
55 leader shculd ad:pt racially and hereditarily valuable children, educate them 
in the spirit cf Naticnal Sceialism let them have educhtien cerres ending 
tc their abilities, 


The crganizaticn "Lebensberns e.V." serves the SS leaders in the selecticn 
and ad-pticn cf qualified children. The crganizaticn "Lebensbern E.V." is under 
my perscnal directicn, is part cf the racc and settlement Central Bureua cf the SS 
and has the fclicwing cbligaticns: 


1) suppert racially, biclegically, and hereditary valuable families 
with many children 


2) Place and care fer raciolly and biclegically and herädity valuable 
pregnant women, whc, after thercugh examinati:n cf their and the pregenitcr!s 
families by the Raco and Yettlement Centr:l Bureau cf the 99, acn be ıxpected 


tc preduce equally viluable children, 
3) care fer the children 
4) care for the childrens mothers 


It is hencrable duty cf all leaders cf the central burezu tc beccme 
members cf the :rganizati:n "Lebenbern e.V"! „The apllicaticn fer admissicn #1 
must be filed pricr tc September 23, 1936. 


The dues cf the SS leaders cf the central bureau, frem the Hauptsturmfueh- 
rer are determined in the encl:sed tables. 


Zu ae dee de St 
7 7% 7° 7s 7 ç 


I shall perscn-1ly keep myself infcrmed cf the succes cf my appeal. 

Let me remind ence mere every SS leader that cnly sacrifices cf a persenn: 
md material nature have brought us success in the times cf the battle, and that 
the further ecnstructi:n ef Germiny, tc last hundreds and thcusands cf years, shall 
net be possible unless cach and everyone cf us is ready t: keep d:ing his share 
in thc fulfillment cf his cbvicus duty. 


Reichfuehrer SS 


. 


cet | 
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SS SCLD'TENFREUND (1943) PP 29,30 


Reichfuehrer SS 


and 
Chief cf the German Prlice 
in the Reichministry cf the Intericr Berlin, 28 Octcber 1939. 


SS Orderfcr the Entire SS and Felice. 


Every war causes the best blecd be shed, Many a victcry cf arms meant 
r a pecple at the same time a diststrcus less cf living strength and 
ced. But unfeortunately inevitable death cf its best men, deplcrable as that 
y be, is nct the werst. Cf much mere diststrous consequences is the lack 
hc were nct begctten by the living during , and by the dead after the 


The cld saying that cnly those whe have children can die in peace must 
again beccme ackncwledge truth in this war, especially fcr the SS. Cnly these 
whc kncw their kind, that all that fcr they and their ancesters have 
striven, is continued in their children, can die in peace. The pcssessicn 
most prized by the widcw cf a fallen scldier is always the child cf the man 
whem she lcved, 


Thcush it may perh ps be ecnsidcred an infracticn cf necessary sccial 
standards and cenventicn, in cther times, German wemen and girls cf gecd 
bleed can fulfill a hign cbligaticn, even cut cf wedlcck by becoming 
methers cf children cf soldiers ecing tc the frent, whcse eventual return cr 
death fcr Germany lies entirely in the hands cf fate,-- nct because cf 
promiscuity, but becruse cf the deepest sence cf ethics, It is the sacred 
duty alse cf these men and wemen whcse place has been determined. by the 
state tc be cn the homefrent, tc become parents cf children again, especially 
NIWe 


\ 


Let us never forget that the victcry cf the swerd and cf the spilled 
bl-cd cf cur s:ldiers remains fruitless, if it is net succeeded by the 
victcry cf the chil! and the celenizing cf ccncuered scil, 


In past wars, many a scldier has decideg cut cf deep sence cf respensibr 
iltiy, tc beget nc m:re children during the time cf war, sc as net te leave 
his wife and an additi-nal child in want and distress in case cf his d.ath, 
Yeu SS man need net have such wcrries; the fcllcwing regulaticns eliminates 
them. 


l. Special ecmmissicners, perscn.lly appcinted by me, shall be entrusted 
in the name <f the Reich Leader with the guardianship cf all legitimate 
and illegitimate cf zccd blecd fatherskilled in acticn We shall suppert 
these mcthers and humanely assume the respensibllity fcr the educaticn 

and upbringing cf these children sc that n: mother and widcw need tc have 
any material werrics, 


2. During the war the SS will care fer all legitimate and illigitimate 
children begctten during the war and fer pregnant m:thers in. cases cf need 
and distress. After the war, the SS will genercusly grant additicnal material 
id sh-uld these fathers whe return request sc, SS men and ycu mcthers cf the: 
children, the h:pe cf Germany, shew that in ycur belief in the Fuehrer and 
your willingness tc de your shire in the peretuaticn cf cur blecd and pecple, 
you are just as willing t: continue the Life cf Germany as ycu have had the 
ccurage tc fight and dic fer it. 


The Reichfuehrer SS 


signed H. Himrler, 
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SS SCLDTENFREUND PP. 31-33 
Reichfuehrer SS 
and i 
Chief cf the German Pclice Berlin 30 January 1940 


in the “eich Ministry cf the Intericr 
TO ALI MEMBERS OF THE SS AND THE PCLICE 


You are all familiar with my crder cf “etcber 28, 1939, in which I 
reminded, ycu cf y:ur duty t: bec-me fathers cf children if p:ssible 
during the war, 


This preclamaticn, which has been made in all decency nd which 
ecnsiders if correctly interpreted preblems tc faced in the future, has 
been greatly misunderstccd by scme pecple. I therefcre deem it necessary 
fer each and every cne cf you te knew fully what d-ubts and mistunderstandin 
have come up “nd what has tc be. said abcut them. 


l. Pecple are alw=ys shecked by the clearly expressed fact thrt there exist 
illegitimate children and that = number cf unmarried w:men and girls have 
bstcme methers cf such children, cutside cf matrimcny. There is ncthing 

te be discussed 2bcut that, 


2, The greatest misunderstanding, however, resulted frcem the fcllcwing 
statement: "Theugh it m2y perhaps appear an infracticn cf necessary 

sccili standards eni cenventicn in cther times, German wemen and girls 

cf gecd blecd can fulfill a high cbligaticn even cut cf wedlcck, by 

beccming mcthers cf children cf scldiers gcing te the front, wh<se 

ementual return cr desth fer Germany lies entirely in the hands cf fate, —— 
pct bec use cf premismuity, but because cf the deepest sence cf ethies." 


O” 0a 


Many have misecnstrusd this statement think it is an enccuragement 
fcr SS men tc apprcach wives cf s:ldiers whe are intthe field. Impossible 
this thought t: be understccd, it mustrnevertheless be cleared up, 


a) That nc cnc appreach the wife cf a soldier whc is in the ficld is as 
much matter cf fact tc us SS men as it is tc every cther German. Inis is 
a simple and natural law cf ethics and ccmradeship. 


b) I further assert that cut cf the app. 250,600 SS men befcre the war, 
175,000 are unler arms to=day. mostly with the Wehrmacht in the front: 
lines, cthers with the SS units and regiments cf Verfuegungstruppen, SS Deat 
Head units military p:lice, ans with the SS Death-Hexd inits cf the Eastern 
freny. That should be more than ample precf that the majority cf SS are 
themselves 2t the front and net at heme, 


C) It is alse feared that this ¿rder would tend tc destrcy family and hener, 
and that this cricr would cause men tc be unwilling tc marry. This can be 
refuted clearly by the fcllcwing dota: The percentage cf married SS men 

cn January 1, 1939, was 39%, while a year later it was 44%, These data 
speak fcrthemselves and have net been supassed by anycne sc far as we knew, 


d) incther pcint ccmes up in ecnnecti:n with this cuesticn: What dc these 
pecple whe spread cr repeat such -pinicns, think éf-the German wcmen,? 
Even sh:uld seme cne man cut cf a pcpulaticn cf 82 millicns have the 
baseness cr the human weakmess tc apprcach a married wemen, then there 
are till twe prerequisites necessary fcr seducticn: the cne whe dces.bhe 
seducing and the cther whe lets herself be seduced, 


We dz nct believe that it is unethical tc apprcach the wife cf a ccmrade 
but alsc that the German weman herself is prebaly the best guardian cf her 
marriage. Any cther cpinicn shculd be regarded by all men as an insult cf 
German wcmen, 


e) The questicn why, acccrding tc the crder cf Uctcber 28 1939, the wcmen ci 
the SS and the pclicemen are acccrded special cure which is nct being grant. 


IN 


> Sa o os Li » mie 


tc cther wcmen, is alsc being raised, = ||| 
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The answer is very simple: because the ccmradeship and the will 
tc sacrifice has induced SS leadersiand men tc make veluntary ccntributicns 


which incidentally huve bech paid fcr years tc the Crganizaticn 
"Lebenbc rn" thus raising the necessary means, 





This shruld have cleared up all misunderstandings. It is up tc ycu, SS 
men, hcwever tc make ali German men and women understand the full impli- 
caticn cf his sc vital and sıred a questicn sc much abcve any frivclity 
and ridicule, as must always be dene in epechs where pecple are represent» 
atives cf ideclegies. 


The Reich Leader cf the SS 


signed H.Himmler, 


SS SCLDATENFREUND P.35 
SS ORDERS TC THE LAST SCNS. 
C.P. August 15, 1942 


le  Ycu SS men have been withdrawn frem the front lines by crder cf the 
Fuehrer because ycu are the last sons. This measure has been taken 
becnuse the pecple and the state have an interest in seeing that ycur 
families de n:t die cut. 


Le It has never been the nature cf the SS men tc submit tc a fate with-ut 
attempting tc effect a change, It is ycur duty t: see tc it that yeu 

are nc lenger the list sens by prcducing as many children cf gccd bleed 

as possible, 


3, Strive tc guarantee the continuaticn cf ycur ancestcrs and families 
within a year, sc that ycu will again be able t: de ycur share in the frent 
lines. 


signed H.Himmler, 


SS SCLD..TENFREUND (1943) pp 36-41 


p.36 THE 7Y TO THE .RMED FORCOS SS (WAFFEN SS 





It is always the same beautiful picture that presents itself tc the 
ccmmissicn cf physicians and examiners during cne cf the examinaticns fcr 
acceptance in tc the Waffen SS. the hughe mass cf militarily trained 
ycung hcpeful ycung men with strong bodies hardened by the exerticns 
cf physical spcrt, whe have veluntarily decided tc jcin thé ranks cf the 
Waffen SS. 


The stream cf erndidates cf the ycuth cf Great Germany flcwing intc 
the SS is unceasing. Ne wonder that the greatest variety cf prefessicns 
is assembled fcr these examinaticn. Cne is a mascn, ancther a student 
a third a smith, We see the high schccl graduate next tc the mechanic 
the stcre helper next t: th. stone mascn apprentice, They all beleng te 
the Hitler Y:uth and these whe are physically best qualified desire tc 
enrcll in the Bedy Guard SS "Qdelf Hitler", fcr they knew that in_this 
trccp preven cn all frents, they would be especially close tc the Fuehrer 
and his ideals 








p.37 


p.38. 
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Today at last is the lenged fer day cf the entrance examinaticn 
where the exam:ners and physicians decide whether cr nct the candidate 
is idetlogically and physic2lly qualified tc de service in the armed Ferces 
SS. 


Everycne has acquainted himself with the ccmprehensive Manual fer 
the Waffen SS, the principal pcihts are as fcllcws; 


Le Service in the Armed Ferces SS ccunts as military service, Only 
vclunteers are accepted, 


2/ The divisicns cf the Armed Fcrces SS, which are fully mctcrized, 
ecmprise all branches cf the Military service (except fer Air Force and Navy) 
The vclunteer, whcse perscnal preference shall be given due ccnsideraticn . è 
can chcse between the fcllcwing: infantry, calvary, artillery, tanks and 
tank destrcyers, engineers, mctcreycle trecps (Kradschuetzen), anti aircraft 
mcuntain tricps, signal and medical ccrps, etc. 


EP Every pure-blccded German in gccd health between the ages cf 17 and 

45 can become a member cf the Armed Ferces SS. He must meet all the 
recuirements cf the SS, must be cf excellent character have nc crimin:l 
reccrd, and be an adent adherent tc all naticnal sccialist dcctrines, 
Members cf the Streifendienst and the Landdienst cf the Hitler Ycuth 

will be given preference bec-use their aptitudes, qualities and schecling 
are indicative that they have beccme acquainted very early with the ideclcgy 
cf the SS, 


Men examined fcr admissicn inte the Wehrmacht can 21sc apply, provided 
they have net been drafted, 


4, Minimum height is 1,7 m in excepticnal cases men up tc 20 years cf age 
1.68m. | 


Ye By agreement with the supreme ccmmander cf the iehrmacht, the fcllcwing 
are eligible fcr membership in the Srmed Forces SS: | 


a) vclunteers fcr the duraticn cf the war minimum length cf service 
between the ages cf 17 and 45, 19 and 25 cnly fcr infantry, tank trccps, 
and signal ccrps . 


b) vclunteers with minimum length cf service (43 years) between the 
ages 17 und 35. 


c) vclunteers with minimum length cf service (12) years between the 

17 and 23, 

Cempleticn cf the labcr service is nct required, at present. All vclunteers 
wh: have repcrted fcr the examcnaticn have filled cut the applicaticn 
ecntained in the Manual, and fcrwarded it tc the recruiting department 
(Ergaenzungsamt), This establishes the first relaticnship between them 

and the Waffen SS , Meanwhile the ccmmisicn has begun the examinaticn 

Rcll calls are takeg and the perscn aclled advances and remains facing the 
SS ideclcgical examiner whe makes-remarks cn a index card. His judgement is 
favcurable, The vclunteer passed on cverjoyed with shining eyes, He kncws 
that the first danger pcint is passed. But nct everu applicant is able tc 
pass the decisicn cf the ideclcgical examiner whc is severe and impartial 
in his judgement, 


THE Li" OF SELECTICN, The law cf selecticn, which is cne cf the mest 
impertant basic principles cf the SS, requires a severely critical attitude 
Even these whe ccme tc the entrahce examinaticn with the highest cf hepes 
and incw hove tc return dissapcinted because the unccmpremising and impartial 
laws cf the SS are enfcrced even in war can still serve cur great ccuntry 
in many different ways and cffer their mental and physical qualities tc the 
naticn, These hcwever, whe after the initial stages alse pass the examinaticr 
cf the SS dentist and SS physician, and whcse physical cenditicn has ppeven 
tc be faultless after a thercugh examinaticn and have been granted uriqualif- 
jed admissicn, tan be prcud that they are ncw carriers c the Death-Head 
emblem and scldiers cf the irmed Forces SS servants tc the Fuehrers great 
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EA wcrk cf reccnstructicn. 


In all cases cf dcubt and difficulty the recruiting cffices cf the .rmed 
Forces SS will advise and aid the veluntcers They have entire branches cver 
the entire Reich, always at the sent cf the Srvice Command Headcuarters and 
werk closely with the recruiting cf the .rmed Forces °S in the Main Cffice 
(SSHnuptamt ) cf the “eichsfuehrer SS. Frem here the replacement depcts 
recelve all their instructicns, 


TThe recruiting cffices cf the Reich, in clcse ccc per3ticn with the 
different naticnal and military cffices, effect the release cf the applicant 
frem the emplcyment cffice and the service command headcuarters, after 
the cempleticn cf the examinaticn. fter that, the candid.te receives à certifi 
cate cf 2cceptance bearing the ccntrel stomp cf the servico command headruarter: 


The recruiting prccedure is new taken cver by the SS as the centralized 
respcnsible cffice fcr the fulfillment cf replacement tasks cf the .rmed Forces 


co 
WwW e 


The SS Main Cffice cf Cpersticrs (Fuchrungshauptamt) Cemmand Headquarter: 
(Kcmmandcamt) cf the Waffen SS, which is dir.ctly connected with the field 
units, hclds in readiness in the repl.cement battalicns all needed reserves. 

It is the duty cf the recruiting department tc reinfcrce these reserves, tc 
execute the replacement crders acccrding tc the need,and tc fcrward them tc 
the velunteer by way cf the district service ccmmands 
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